
MNWeG

Paket

Finanzmanagement
im privaten Haushalt

AES 10
„Ich kann mich mit Möglichkeiten des
Finanzmanagements im Privathaushalt
auseinandersetzen. “



Teilziele
AES 10

Materialien Teilziele ✔

1 Ich kenne verschiedene Formen des Zusammenlebens.

2 Ich kann einer Mietanzeige Informationen entnehmen.

3, 4, 5, 6 Ich kann die Begriffe Lebensunterhaltungskosten, Einnahmen, variable
und feste Ausgaben erklären und Beispiele dafür nennen.

6
Ich kann Beispiele für Lebensunterhaltungskosten nennen und die
Vorteile einer Haushaltsbuchführung unter ökonomischen
Gesichtspunkten bewerten.

6, 12 Ich kann darlegen, wie ein gutes Finanzmanagement gelingt.

7, 8 Ich kenne verschiedene Wohnformen und kann ihre Vor- und Nachteile
erläutern.

7, 8 Ich kann Formen des Wohnens und des Zusammenlebens unter
ökologischen, ökonomischen und sozialen Gesichtspunkten bewerten.

9 Ich weiß was ein Kredit ist, wie die Bedingunen dafür sind und kann die
Chancen und Risiken von Krediten erläutern.

10 Ich kann begründen, wie Schulden entstehen und Beispiele für die
häufigsten Arten der Verschuldung von Jugendlichen nennen.

11 Ich kann die Begriffe Verschuldung und Überschuldung unterscheiden.

12 Ich kenne Möglichkeiten aus einer Überschuldung herauszukommen.

13 Ich kann mögliche Risiken im Leben nennen und erklären, wie eine
Versicherung funktioniert.

14 Ich kann die gesetzlichen Sozialversicherungen nennen und ihren
Zweck erklären.

15

Ich kenne freiwillige Individualversicherungen
(Privathaftpflichtversicherung, Berufsunfähigkeitsversicherung,
Hausratversicherung, private Unfallversicherung) und kann ihren
Einsatz begründen.
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AB, INFO: Formen des Zusammenlebens
AES 10

1 Finde unter dem Link die Definitionen der verschiedenen Formen des Zusammenle-
bens heraus und schreibe sie knapp auf.

Nanu, wer lebt denn hier?
Wer mit wem zusammen lebt, hat sich im Laufe der Zeit
stark verändert. Früher haben oft mehrere Generationen
in einem Haus gewohnt. Eine Zeit lang waren dann Klein-
familien die typische Form des Zusammenlebens. Heutzu-
tage gibt es viele Patchworkfamilien und eine große An-
zahl an verschiedenen, teils auch sehr kreativen, Formen
des Zusammenlebens.

Großfamilie

Ein-​Eltern-Familie

Patchwork-​Familie

Regenbogenfamilie

Pflegefamilie

Herkunftsfamilie

Wahlfamilie

Partnerschaft

Kernfamilie

Single
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https://www.kita.de/wissen/familienformen/
https://www.youtube.com/watch?v=orLcYa9rQDY&feature=emb_logo


AB: Die Mietanzeige
AES 10

1 Die Kosten für eine Anzeige z.B. in der Zeitung berechnen sich nach der
Länge. Daher werden oft Abkürzungen verwendet. Informiere dich unter dem
Link und beschrifte die Angaben in der Anzeige.

2 Berechne die Kaution für die Anzeige oben.

Kaution
Beim Mieten einer Wohnung wird meist eine Kaution verlangt. Das ist eine Sicherheit für
den Vermieter in Geldform, damit möchte er absichern, dass die Wohnung wieder ordent-
lich und unbeschädigt verlassen wird. Ist dies nicht der Fall, kann die Kaution/Teile davon
für Reparaturen einbehalten werden. Die Kaution entspricht i.d.R. drei Kaltmieten.

3 Formuliere die Anzeige zu einem Text um.

4 Wie hoch ist die monatliche Warmmiete?

2-Zi.-Whg. im MFH
﻿
﻿

70 qm Wfl., EBK
﻿
﻿

kleiner BLK, keine HT
﻿

WM-​Anschluss und KR
verfügbar

﻿
﻿

nur NR, KM 320 €
﻿
﻿

+ 80 € NK, 3 KM KT
﻿
﻿

Chiffre 34567

5 Kreativ-​Tipp: Erstelle eine Anzeige für dein eigenes Zimmer und füge sie dem Material bei.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Abk%C3%BCrzungen_in_Wohnungsanzeigen


AB: Lebensunterhaltungskosten
AES 10

1 Manche Ausgaben sind fix, das heißt sie fallen jeden Monat in der gleichen Höhe an, manche
Ausgaben variabel. Liste die einzelnen Posten links oder rechts untereinander auf.

Lebensunterhaltungskosten
Leider sind die Kosten für die Wohnung nur „die halbe Miete“ wie man sprichwörtlich so
schön sagt. Hinzu kommen allerlei Kosten für den Lebensunterhalt. Das sind unter anderm
Kosten für Strom, Abfall, Telefon/ Handy, Internet, GEZ-​Gebühren, Lebensmittel, Freizeit
(Fitnessstudio, Discobesuch, Kaffee trinken, ...), Kleidung, Ausbildungsunterlagen (Bücher,
Laptop, ...),  Transport (Bus, Zug, ...) und Versicherungen. Die Heizkosten sind in der Regel in
den Nebenkosten der Miete bereits enthalten.

2 Schreibe hinter die Posten
Geldbeträge, die du vermu-
test. Berechne die Summe
der monatlichen Ausgaben.
Diskutiert die Ergebnisse im
Plenum.

3 Diskutiert die Ergebnisse im Plenum. Habt
ihr mit so vielen Lebensunterhaltungskosten
gerechnet? Was hat euch überrascht? Haltet
eure Gedanken als kurze Notiz fest.

Notizen
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
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AB, INFO: Ein unabhängiges Leben
AES 10

1 Suche dir unter dem QR-​Code eine beispielhafte Berufsausbildung heraus, die dir ge-
fallen könnte. Somit bekommst du ein Gefühl für die Gehaltsvorstellung.

Weitere Einnahmen und Ausgaben
Um ein unabhängiges Leben von deinen Eltern führen zu können, kommen weitere Ausga-
ben hinzu. Wenn du eine Ausbildung beginnst, kannst du auch mit Einnahmen durch dein
Gehalt rechnen.

Berufsausbildung:  Gehalt im 1. Lehrjahr: 

2 Hier siehst du den Grundriss einer kleinen Zwei-​Zimmer-Wohnung. Berechne die An-
zahl der Quadratmeter. Berechne mit Hilfe des QR-​Codes die Kosten für eine solche
Wohnfläche in deinem favorisierten Wohnort.

Mietspiegel
Ein Mietspiegel gibt an, was der übliche Preis pro Quadratmeter Wohnfläche in einem Ort
ist und wird von der Gemeinde festgelegt. Vermieter können, müssen sich aber oft nicht
daran orientieren. Der Mieter kann vergleichen und die Kosten realistisch einschätzen.

Wohnfläche:  m2

Ort: 

Kosten pro m2:  €

Kosten für Wohnfläche:  €

3 Überprüfe: Ein Vermieter verlangt für eine Wohnung in München 900 € Kaltmiete bei einer
Wohnfläche von 50 m . Bewerte den Preis im Vergleich zum Mietspiegel.

zu hoch
weit darunter
angemessen

2

4 Wie du bereits gelernt hast, kommen zur Kaltmiete noch einige Ausgaben für eine Wohnung
hinzu. Berechne diese laut den Beispielwerten in der Tabelle. Stelle danach die Gesamtkosten
für das Wohnen deinem Auszubildengehalt gegenüber. Wie viel bleibt zum Überleben?
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https://www.gehaltsvergleich.com/ausbildung-ausbildungsberufe
https://www.immowelt.de/immobilienpreise/muenchen/mietspiegel


AB, INFO: Einnahmen und Ausgaben
AES 10

Einnahmen
Als Einkommen bezeichnet man das Ge-
halt oder den Lohn, den man von seiner
Arbeit bekommt. Auch alle zusätzlichen
Einnahmequellen wie die Einnahmen
aus einer Vermietung oder wenn man
Geld vom Staat erhält für sogenannte
Transfereinkünfte (z.B. Kindergeld, Sozi-
alhilfe, Wohngeld, ...) zählen dazu. In
deinem Fall zählt hier das Taschengeld
und der Nebenjob dazu, wenn du die-
sen regelmäßig ausübst. Dies nennt
man regelmäßige Einnahmen.
﻿
Legt man sein Geld in Aktien an oder be-
spart einen Bausparvertrag, erhält man
Zinsen oder Dividenden (Zinseinkünfte
aus Kapitalanlagen). Diese sind nicht
immer gleich hoch und gelten als zu-
sätzliche Einnahmen. Auch Geldge-
schenke gehören dazu.

Variable und feste Ausgaben
Beträge, die du jeden Monat immer in
gleicher Höhe ausgibst, nennt man feste
Ausgaben (auch Fixkosten) genannt.
Dazu zählen u.a. die Miete, Nebenkosten
(Strom, Wasser, Müll, ...) und Versiche-
rungen. Wenn du einen Handyvertrag
hast, fällt diese Ausgabe auch darunter.
﻿
Ausgaben für Kleidung, Freizeit oder Le-
bensmittel sind dagegen variable Aus-
gaben, da du mal mehr oder mal weni-
ger für solche Dinge ausgibst. Auch das
Kaufen von Geschenken oder eine grö-
ßere Anschaffung wie ein neues Handy
fallen darunter.

1 Überprüfe mit der Learning APP dein Verständnis.

2 Strukturiere dein neu gewonnenes Wissen knapp in einer Mindmap.

Um sich Vieles ermöglichen und leisten zu können, muss man mit dem
Geld gut wirtschaften. Du musst dir darüber im Klaren sein, wo dein
Geld herkommt und wofür du es ausgibst. Das nennt man auch Finanz-
planung oder Finanzmanagement.

Finanzmanagement
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https://learningapps.org/display?v=pvsntb0g520


AB, INFO: Das Haushaltsbuch
AES 10

2 Besorge dir ein kleines Heft oder verwende Blätter und bilde darin Spalten in unten stehen-
dem Layout ab. Führe dein Haushaltsbuch einen Monat lang.

Das Haushaltsbuch
In einem Haushaltsbuch dokumentierst du übersichtlich deine Einnahmen und Ausgaben
im Monat. Dies ist eine Möglichkeit, zu einem bewussten Umgang mit Geld zu gelangen und
einen Überblick über die eigenen Konsumausgaben zu behalten. Es zeigt auch auf, wo das
Geld herkommt und in welchen Bereichen Vorsicht geboten ist. Somit kann durch cleveres
Wirtschaften sogar Geld eingespart werden und v.a. eine Überschuldung vermieden wer-
den. Damit ist gemeint, dass man nicht über seine finanziellen Recourcen/ Mittel lebt.

3 Summe der Einnahmen:

Summe der Ausgaben:

Differenz:

4 Welche Vorteile hat eine Haushaltsbuchführung unter ökonomischen Gesichtspunkten? Wie
bewertest du für dich persönlich eine solche Möglichkeit?

Einnahmen

Ausgaben

1 Sieh dir das Video an und kreuze an. Ein Haushaltsbuch...

... bietet eine Übersicht über Einnahmen und Ausgaben.

... soll dir helfen, nur die Einnahmen aufzulisten.

... zeigt dir, dass du in der Regel mehr ausgibst als du denkst.
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https://www.yout-ube.com/watch?v=mpiJRtojW68


AB: Pro und Contra von Wohnformen
AES 10

Vorteile Nachteile

﻿
﻿
﻿

Wohnheim
﻿
﻿
﻿

Wohnen bei den
Eltern

WG-Zimmer

Mietwohnung

1 Bewerte die Wohnformen, die für dich nach der Schule in Frage kommen. Ar-
beite ökonomische, soziale und persönliche Aspekte heraus.

2 Bist du eher so der gesellige Typ oder magst du die Zweisamkeit oder hast du Zuhause am
liebsten deine Ruhe? Kreise ein, welche Personen dir für deine Wohnform am liebsten wären.
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https://www.youtube.com/watch?v=PcV2apnfQxk


AB: Geht es auch günstiger und nachhaltiger?
AES 10

1 Da Wohnen sehr teuer ist, überlegen nun einige, wie sie durch eine alternative
Wohnform zu reduzierten Ausgaben und mehr Lebensqualität kommen. Bewer-
te die im Video gezeigten Wohnformen in Bezug auf Nachhaltigkeit, Kosten
und Lebensqualität.

2 Welche Möglichkeiten gibt es, günstig oder eventuell umsonst an Möbel für die erste Woh-
nung zu kommen? Recherchiert und überlegt auch gemeinsam.

3 Warum machen die oben genannten Alternativen auch im Bezug auf Nachhaltigkeit und Res-
sourcenschonung Sinn? Erläutere.

Bereitgestellt von: MNWeG
Stand: 11.12.2023
Lizenzhinweise: https://editor.mnweg.org/mnw/dokument/geht-es-auch-guenstiger-und-nachhaltiger-1

Seite: 8/21MNWeG

8

https://www.youtube.com/watch?v=-BwqXMrn-w8


AB: Geht es auch günstiger und nachhaltiger?
AES 10
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AB: Der Kredit
AES 10

rechtliche Voraussetzungen
mind. 18 Jahre alt
fester Wohnsitz
Bonität bzw. Kreditwürdig-
keit (Schufa-​Anfrage)
Sicherheiten
geregeltes Einkommen

Fallbeispiel: Mario will unbedingt in eine eigene Wohnung ziehen. Für eine Ausbil-
dungsstelle hat er noch keine feste Zusage. Er wird nächsten Monat 18 Jahre alt. Da
er seine Ersparnisse gerade für einen neuen Laptop ausgegeben hat, hofft er auf
einen Kredit bei der Bank, um die Erstausstattung für die Wohnung zu bezahlen.

1 Wie bewertest du Marios Kreditwürdigkeit?

ungenügend
ausreichend
hervorragend

2 Hat Mario das Mindestalter erreicht?

nein
ja
in einem Monat

3 Was fehlt Mario, was der Kreditgeber
verlangt?

der Wille, das Geld zurückzubezahlen
geregeltes Einkommen
Sicherheiten

4 Gerade sieht es schlecht mit dem Kredit aus.
Was kann Mario machen, damit es klappt?

mit Geld spekulieren
jemand könnte für ihn bürgen
fester Job

Kredit
Ein Kredit ist Geld, das ich mir von einem Kreditge-
ber (auch genannt Gläubiger) leihe. In der Regel ist
das die Bank. Das Geld muss ich in den nächsten
Jahren zurückbezahlen und muss für das Ausleihen
auch eine Gebühr an die Bank bezahlen, die soge-
nannten Zinsen. Ein Kredit hilft, zahlungsfähig zu
bleiben, das heißt liquide.

5 Ist es immer sinnvoll, einen Kredit aufzunehmen oder sollte man lieber sparen? Lies die bei-
den Beispiele durch und nenne Vor- und Nachteile der Vorgehensweisen.

Lenis Auto ist schon sehr alt. Damit sie wei-terhin sicher zur Arbeit kommt, möchte sieeinen Kredit aufnehmen und ein neues Auto
kaufen.

Markus hat sein erstes Auto von seinem Opa
geerbt. Es ist alt, fährt aber noch super. Er

spart, um sich bald ein eigenes schickes Auto
leisten zu können.
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https://www.yout-ube.com/watch?v=qLagSeHf2eM&feature=emb_logo


AB: Jugendliche verschuldet
AES 10

1 Immer mehr Jugendliche verschulden sich. Lies den Artikel und nenne die
häufigsten Gründe für eine Verschuldung.

2 Bei wem haben Jugendliche am häufigsten Schulden?

3 Vergleiche die Art der Schulden von Jugendlichen mit der von Erwachsenen ab 25 Jahren. Be-
gründe den Unterschied.

6 Bewerte folgende Aussagen.

richtig falsch

Die eigene Wohnung und das erste Auto stellen keine finanzielle
Hürde für Jugendliche dar. Folgekosten beim Auto wie die KFZ-​
Steuer sind im Blick.

Oft führen versteckte Folgekosten beim Handy zu Schulden.

Durch bargeldlosen Zahlungsverkehr verliert man leicht den
Überblick.

Jugendliche haben viel finanzielle Allgemeinbildung und erken-
nen Gefahren bei Vertragsabschlüssen.

4 18- bis 24- Jährige sind häufig verschuldet, weil

ihre Eltern schlechte Vorbilder sind.
sie sich mit Verträgen nicht gut auskennen.
sie ein Haushaltsbuch führen.
sie zu hohe Konsumausgaben haben.

5 Häufige konkrete Anlässe für Schulden
waren bei Jugendlichen v.a.:

Konsum beim Versand
Kosmetikartikel
Kosten für das Handy
Freizeitkosten
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https://www.db-inkasso.de/aktuelles/zahlungsmoral-trend/


AB: Überschuldung
AES 10

2 Erkläre, was die Schuldenspirale ist und wie Menschen dort hineingeraten können.

1 Manchmal führen Schulden zu einer Überschuldung. Aber was heißt das genau?
Lies unter dem QR-​Code nach und ergänze die Lücken.

Schulden

Schulden haben wir, sobald wir einen  aufnehmen. Da reicht schon das Überziehen

des Kontos durch einen . Die Schulden sollten die Grenze

von  nicht übersteigen. Bis dahin geht man davon aus, dass die Schulden aus eigener Kraft

 werden können.

Überschuldung

Dies ist der Fall, wenn der Schuldner drei  in Folge seine

Schulden nicht tilgen kann. Wenn es keine Möglichkeit gibt, irgendwo

noch Geld einzusparen oder einen  zu tätigen, sollte

man sich dringend an eine  wenden.
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http://privatinsolvenz.org/privatinsolvenz/der-unterschied-zwischen-schulden-verschuldung-und-ueberschuldung.html


AB: Der Weg aus den Schulden
AES 10

2 Die wohl letzte und schwerste Möglichkeit, aus der Überschuldung herauszu-
kommen, ist die Privatinsolvenz. Nenne die Vor- und Nachteile.

Vorteile Nachteile

3 Schau dir den Clip „Haushaltsplanung“ an und ergänze die Tipps von Laura
und Basti auf den Post-​it, um dich vor Schulden zu schützen.

verzichte
lieber, an-
statt Schul-
den zu ma-

chen
Geld einteilen,

für Monatsende

Was brauchst du
es wirklich? Wie-
derstehe Kaufim-

pulsen

Rechnungen und
Kontoauszüge
kontrollieren

Konto nicht
überziehen

1 Recherchiere und beschreibe die Möglichkeiten, durch Schuldnerberatung
und Online-​Beratung aus der Überschuldung herauszukommen. Wie wird dies finan-
ziert?
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https://www.finanztip.de/schuldnerberatung/
https://www.yout-ube.com/watch?v=4PrMRTykziM
https://www.caritas.de/hilfeundberatung/ratgeber/schulden/pleite-was-nun/pleite-was-nun


AB: Auf Nummer sicher gehen
AES 10

Die Aufträge in meiner
Firma werden immer weni-
ger, kann ich meine Kredi-

te weiter abbezahlen?

1 Im Leben kann viel passieren.
Besprecht die Fälle im Plenum.
Was passiert nun mit den Men-
schen?

Notiere dir Stichwörter.

Was ist, wenn mir mal etwas
Schlimmes zustößt, wer be-
zahlt die teuren Behandlun-

gen?

Mir ist das Handy mei-
ner Freundin herunter-

gefallen und es war
doch so teuer. Wie soll
ich das nun bezahlen?

Es war ein furchtbarer
Unfall, zum Glück ist
keiner verletzt! Aber
wer bezahlt nun den
vierstelligen Schaden

am Auto?

Wir haben nur ein bisschen ge-
kickt und nun das? Ich habe doch

noch gar kein Geld, um das zu
bezahlen!!!

Ich bin nun Mutter und
mein Kind braucht meine

volle Fürsorge. Wer bezahlt für
uns, wenn ich nicht mehr arbei-

ten gehen kann?

Das Leben
wird immer be-

schwerlicher und ich
möchte doch nie-
mandem zur Last
fallen. Aber was,
wenn ich einfach

nicht mehr so kann
wie ich will? Wer
sorgt für mich?
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AB: Auf Nummer sicher gehen
AES 10

3 In welchem Alter sollte welches Risiko im Besonderen abgedeckt werden?

(1-7)

Berufsunfähigkeit

Krankheit

Unfälle/ Tod

Einbruch/ Schäden am Haus

verursachte Schäden

Rechtsstreitigkeiten

Pflege im Alter

2 Ein Risiko kann man absichern, um für den Notfall vorzusorgen. Sieh dir das
Video an und erkläre was eine Solidargemeinschaft ist und wann sie einspringt.

4 Nimm knapp Stellung zu dieser Aussage: No risk, no fun!
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https://www.yout-ube.com/watch?v=JYwewuFa8ac&feature=emb_logo


AB: Sozialversicherungen
AES 10

Sozialversicherungen (gesetzlich)
Zu den Sozialversicherungen gehören 5 Versicherungen, die gesetzlich festgelegt sind: Un-
fallversicherung, Arbeitslosenversicherung, Krankenversicherung, Pflegeversiche-
rung, Rentenversicherung.
Auch deren Höhe ist im Prozentsatz fix und berechnet sich vom jeweiligen Bruttoeinkom-
men. Wer also mehr verdient, zahlt mehr ein und ist somit solidarisch gegenüber der Ge-
sellschaft, bekommt aber später auch mehr raus. Der Beitrag geht sofort vom Gehalt ab
und ist auf der Lohnabrechnung ersichtlich. Das Prinzip ist simpel: Solange du arbeiten
kannst, zahlst du in die Versicherungskassen ein. Gerätst du in Not, z.B. durch einen Unfall
oder Arbeitslosikgkeit oder kannst im Alter nicht mehr arbeiten, bekommst du Geld von
den Versicherungen und kannst dir somit dein Existenzminimum sichern. Da es in Deutsch-
land Pflicht ist, sind 90% der Bevölkerung sozialversichert. Kinder und nicht erwerbstätige
Ehepartner sind eingeschlossen.

1 Lade dir das Arbeitsheft Sozialpolitik herunter und speichere es ab. Lies auf
Seite 4, für was die einzelnen Versicherungen stehen. Löse anschließend die Fälle,
wer nimmt welche Versicherung in Anspruch?

2 Mit dem Start deiner Ausbildung bezahlst du das erste Mal Versicherungsbeiträge. Deine Ge-
haltsabrechnung als Azubi könnte wie auf Seite 6 aussehen.

Marc: 

Hannah:  Mesut: 

Jasmine:  Thomas: 

Welche Versicherung ist nicht aufgeführt?

KV (Krankenversicherung
RV (Rentenversicherung)
AV (Arbeitslosenversicherung)
UV (Unfallversicherung)
PV (Pflegeversicherung)

Warum? 

Arbeitgeber (Betrieb) und Arbeitnehmer (Azubi)
übernehmen jeweils die Hälfte der Beträge.

wahr
falsch

3 Übertrage dein „Gehalt“ vom „AB: Ein unabhängiges Leben“ in die Bruttospalte. Berechne die
Sozialversicherungsbeträge gemäß den Prozentangaben auf S. 6 und das Nettogehalt.

Brutto KV RV AV PV Netto

4 Lies dir Seite 5 durch und überprüfe dein Wissen mit den APPS.
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AB: Freiwillige Versicherungen
AES 10

1 Frage deine Eltern, Großeltern und ältere Geschwister welche Versicherungen sie abgeschlos-
sen haben und warum. Welche hast du kennengelernt?

Freiwillige Versicherungen
Glück allein ist leider keine Garantie, dass einem nie irgendetwas
passiert. Ein Beinbruch beim Skifahren und Arbeitslosigkeit durch
Corona sind schneller passiert als gedacht. Um die Notsituation zu
mildern, hat der Staat die Sozialversicherungen eingeführt. Diese
decken aber längst nicht alle Risiken ab. Daher gibt es zusätzlich
noch die Möglichkeit, sich freiwillig zu versichern. Je nach Lebens-
situation und Alter sollte man diese anpassen, da man in den ein-
zelnen Lebensphasen unterschiedliche Bedürfnisse hat.

2 Sieh dir das Video (bis Min. 8) zu den wichtigsten Versicherungen an. Erkläre,
warum eine Privathaftpflichtversicherung wichtig und unverzichtbar für jeden ist.

3 Auch eine Berufsunfähigkeitsversicherung macht Sinn. Wann springt sie ein?

4 Warum ist es sinnvoll zu der gesetzlichen Unfallversicherung auch noch eine
private Unfallversicherung abzuschließen. Erkläre.
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AB: Freiwillige Versicherungen
AES 10

8 Welche Versicherungen solltest du
abschließen, wenn du eine Ausbildung
beginnst?

Risikolebensversicherung
Berufsunfähigkeitsversicherung
Haftpflichtversicherung
Fahrradversicherung

6 Wann solltest du über die Anpassung deiner Versicherungen
nachdenken? Informiere dich und verbinde die Matches.

nach einer Hochzeit

zu Beginn des Berufslebens

beim Beziehen der ersten
Wohnung

fürs Rentenalter

wenn Nachwuchs kommt

Hausratversicherung

Risikolebenversicherung

Zusammenlegen der
Versicherungen

Berufsunfähigkeitsversicherung

private Pflegeversicherung

7 Um wirklich gut versichert zu sein und sich
nicht übers Ohr hauen zu lassen, sollte man
immer

die teuerste Versicherung wählen
die erstbeste Versicherung nehmen
Versicherungen vergleichen

5 Hilfe, in meine Wohnung wurde eingebrochen!!! Dinge wurden zerstört und mitge-
nommen. Sieh dir den Clip über die Hausratsversicherung an und kreuze richtig an.

versichert sind alle beweglichen Gegenstände wie Möbel, Kleidung und elektrische Geräte
Feuerschäden, Sturm, Hagel, Wasserschaden und Vandalismus sind abgesichert
Einbruch und Diebstahl sind nicht abgesichert
der Versicherungsbeitrag hängt von Wohnfläche und individuellen Faktoren ab
es ist Pflicht, eine solche Versicherung abzuschließen
es ist Pflicht, für sein Haus zu sorgen und auch die Türen zu schließen

9 Löse die Fälle und ordne die richtige Versicherung in der LearningAPP zu.

10 Nun kennst du dich schon gut aus im Thema. Mach dir Noti-
zen zu dieser Aussage und diskutiert sie im Plenum.

Jeder freie Bürger sollte selbst entscheiden wie er
sich versichert und somit sollten alle Versicherun-
gen freiwillig sein.
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PRÜFUNG: Finanzmanagement im privaten Ha…
AES 10

Formen des Zu-
sammenlebens

Wohnformen

- Mietwohnung
- WG-​Zimmer

- Wohnheimzimmer
- Mehrgenerationen-​WG

- Einfamilienhaus
- Mehrfamilienhaus

- Tiny House

Abkürzungen
Mietanzeige

Whg. Wohnung

Zi. Zimmer

Wfl. Wohnfläche

EBK Einbauküche

NR Nichtraucher

KM Kaltmiete (ohne NK)

NK
Nebenkosten (z.B. Müll,

Wasser, ...)

WM Warmmiete

KT Kaution (i.d.R. 3 KM)

Wohnheim/ WG-​Zimmer:

Vorteil: ev. Zentrumslage; günstig; Gleichgesinn-
te; Gesellschaft; einander helfen; alltägliche Auf-
gaben gemeinsam bewältigen; jeder hat seinen
eigenen Bereich

Nachteile: Dienste; Gemeinschaftsräume teilen;
Zurückstecken eigener Bedürfnisse; ev. kleine
Zimmer; weniger Ruhe; Rücksicht nehmen

Wohnen bei den Eltern:

Vorteile: Eltern pushen; keine Miete; es wird ev.
gewaschen und gekocht; weniger arbeiten ne-
benher, volle Konzentration auf das Lernen

Nachteile: Rücksicht auf die Eltern nehmen; Ab-
sprachen treffen; nicht so viel Freiheit; weniger
Selbstständigkeit

Mietwohnung:

Vorteil: Ruhe, Selbstbestimmung, keine Abspra-
chen, so ordentlich wie gewünscht

Nachteil: teurer, weniger Gesellschaft, ev. Ein-
samkeit; keine Unterstützung/ Hilfe im Alltag

Vor- und Nachteile Wohnfor-
men

Nachhaltige Aspekte von
Wohnen

- Wohnfläche verringern

- Heizkosten/ Stromkosten einsparen

- weniger Platz --> weniger Besitz --> we-

niger Konsum

- teilen von Elektrogeräten wie Waschma-

chine --> weniger Ressourcenverbrauch

- gebrauchte Möbel kaufen, spart Res-

sourcen: eBay-​Kleinanzeigen, Flohmärkte,

Secondhand-​Möbelhäuser (Brockenhäu-

ser), Freunde/ Familie

- Bewusstwerden von Bedürfnissen -- >

Achtsamkeit schulen --> Lebensqualität

steigern  

Soziale Aspekte von Wohnen

- gegenseitig helfen
- Aufagben gemeinsam bewäl-

tigen
- keine Einsamkeit

- Gesellschaft/ sozial Kontakte
- persönliche Lebensqualität

Ökonomische Aspekte von Wohnen

- Miete und Nebenkosten teilen
- Geräte im Haushalt teilen

- Anschaffungen gemeinsam finanzieren
- gerbaucht kaufen, spart Geld
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PRÜFUNGSBLATT: Finanzmanagement im priv…
AES 10

Einkommen
Alle regelmäßigen Einnahmequellen:
Gehalt, Einnahmen aus Vermietun-
gen, Transfereinkünfte (z.B. Kinder-
geld, Sozialhilfe, Wohngeld, ...), Ta-
schengeld, Nebenjob.
Zusätzliche Einnahmen: Geldanlagen
in Aktien, Bausparvertrag besparen
(=Zinseinkünfte aus Kapitalanlagen),
Geldgeschenke. Sind nicht immer
gleich hoch.

Variable und feste Ausgaben
Feste Ausgaben (=fix): Beträge, die man
jeden Monat immer in gleicher Höhe ausgibt:
Miete, Nebenkosten, Telefon/ Internet, GEZ,
Strom, Müll, Sozial-​versicherungen, private
Versicherungen, Transport. Ausgaben für
Kleidung, Freizeit, größere Anschaffungen,
Schulmaterial oder Lebensmittel sind dage-
gen variable Ausgaben, da man mal mehr
oder mal weniger für solche Dinge ausgibt.
Man nennt all diese Ausgaben auch Lebens-
unterhaltungskosten.

Das Haushaltsbuch
Übersichtliche Dokumentation von
Einnahmen und Ausgaben.Vorteile:
﻿
- bewusster Umgang mit Geld
- Überblick über Konsumausgaben behalten
- Käufe reflektieren, Ausgaben steuern/reduzieren
- Geld sparen
- auf Wünsche/ größere Anschaffungen hinarbeiten
- Verschuldung und Überschuldung vermeiden.

Der Kredit
Geld, das von einem Kreditge-
ber (= Gläubiger) geliehen
wird i.d.R. der Bank. Muss mit
Zinsen zurückbezahlt werden.
Hilft, zahlungsfähig zu bleiben
(= liquide) und größere An-
schaffungen zu finanzieren.

Gründe einer Verschuldung
kein Überblick über Einnahmen
und Ausgaben
zu hohe Konsumausgaben
versteckte Folgekosten
bargeldloser Zahlungsverkehr: geht
sehr schnell, Überblick fehlt oft
Abokosten
Kreditaufnahme

Schulden Jugendlicher
- Onlinehändler

- Telekommunikationsfirmen
- Fitnessstudio

- Versandhändler

Überschuldung
Verschuldet ist eine Person, sobald sie
Schulden hat. Wenn sie die Schulden nicht
mehr aus eigener Kraft zurückbezahlen
kann, spricht man von Überschuldung. Zum
Tilgen der Schulden werden neue Kredite
aufgenommen, die zu neuen Kosten führen
(=Schulden-​spirale). Gründe sind auch
Schicksalsschläge wie z.B. Krankheit, Ar-
beitsverlust, Tod.

Wege aus der Überschuldung
- Schuldnerberatung

- Privatinsolvenz

rechtliche Voraussetzung
﻿

18 Jahre alt
fester Wohnsitz

Kreditwürdigkeit
(Schufa-​Anfrage)

Sicherheiten
geregeltes Einkommen

Gründe
- hohe Konsumausgaben

- mangelnde Eigenverantwortung

- schlechte Vorbilder
- wenig Kenntnisse
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PRÜFUNGSBLATT: Finanzmanagement im priv…
AES 10

15 Tipps für gutes Finanzmanagement
﻿

1. Haushaltsbuch führen
2. Kontostand im Blick behalten

3. Kontoauszüge checken
4. nur so viel ausgeben wie man hat

5. keine Schulden machen/ Konto überziehen
6. Einteilen des Geldes am Monatsanfang

7. Vorsicht beim bargeldlosen Einkauf
8. keine Spontankäufe: Brauche ich es wirklich?
9. für etwas ansparen statt Schulden machen

10. Investieren in z.B. Ausbildung zahlt sich aus
11. Vorsicht bei Folgekosten

12. Vorsicht bei Online-​Käufen
13. Vorsicht bei ABO-​Abschlüssen

14. Briefe immer öffnen
15. Schulden schnell begleichen

Solidargemeinschaft
Zusammenschluss von Menschen, der
einem anderen Menschen aushilft,
wenn dieser in Not gerät. Prinzip von
Versicherungen. Jeder, der die Versi-
cherung abschließt, zahlt Beiträge
(=Prämie). Mit dem Geld hilft die Versi-
cherung Menschen aus, die in Not ge-
raten sind. Risiko, in einer Notsituation
allein dazustehen und sich möglicher-
weise zu verschulden, wird minimiert.
Der Staat handelt auch solidarisch,
indem er Bürger mit finanziellen Mit-
teln unterstützt: Arbeitslosengeld, Kin-
dergeld, Wohngeld, ...

Risiken
- Verursachen von

Schäden
- Berufsunfähigkeit

- Einbruch
- Rechtsstreit

- Pfege
- Krankheit

- Tod
- Unfall

Sozialversicherungen
Sind gesetzlich vorgeschrieben
und werden direkt vom Lohn
abgezogen. Sie sichern ein Exis-
tenzminimum in Notfällen.
- Arbeitslosenversicherung
- Krankenversicherung
- Pflegeversicherung
- Rentenversicherung
- Unfallversicherung

Individualversiche-​
rungen
Sind freiwillige,
zusätzliche Versicherun-
gen (siehe unten). Je nach
Lebensphase sollte man
überprüfen, welche Versi-
cherung benötigt wird und
sich vor einem Abschluss
gut erkundigen.

Privathaftpflicht-​
versicherung:

Wer einem anderen
Schaden zufügt

(Personen-​, Sach-,
Vermögens-​

schäden), muss
dafür in voller Höhe
aufkommen. Da es

den finanziellen
Ruin bedeuten kann,

ist diese Versiche-
rung für jeden not-
wendig. Kinder sind
bis nach der Ausbil-
dung über die Eltern

versichert.

Berufsunfähigkeit:
Wenn man wegen

einer Krankheit oder
einem Unfall seinen

Beruf nicht mehr
ausüben kann,

springt diese Versi-
cherung ein. Somit
kann ein gewisser
Lebensstandard,

über das Existensmi-
nimum hinaus, er-

halten bleiben.

Hausrat-​
versicherung: Wenn
man eine Wohnung

hat, schützt diese Ver-
sicherung bei Feuer,

Wasser-​schäden,
Sturm, Hagel und
Dieb-​stählen. Die

Versicherungs-​
summe richtet sich
nach den Anschaf-

fungskosten des
Hausrates (Möbel,
Kleider, Elektronik,

Wertsachen,...).

Private Unfall-​
versicherung:

Schütz auch im pri-
vaten Leben, wenn
man einen Unfall
hat (nicht nur be-

ruftlich). Das Risiko
ist hier viel höher,
sich zu verletzen.
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AB, INFO: Formen des Zusammenlebens
AES 10 L

1 Finde unter dem Link die Definitionen der verschiedenen Formen des Zusammenle-
bens heraus und schreibe sie knapp auf.

Nanu, wer lebt denn hier?
Wer mit wem zusammen lebt, hat sich im Laufe der Zeit
stark verändert. Früher haben oft mehrere Generationen
in einem Haus gewohnt. Eine Zeit lang waren dann Klein-
familien die typische Form des Zusammenlebens. Heutzu-
tage gibt es viele Patchworkfamilien und eine große An-
zahl an verschiedenen, teils auch sehr kreativen, Formen
des Zusammenlebens.

Großfamilie

Ein-​Eltern-Familie

Patchwork-​Familie

Regenbogenfamilie

Pflegefamilie

Herkunftsfamilie

Wahlfamilie

Partnerschaft

Lösung 1

Kernfamilie: Vater-​Mutter-Kind(er), verheiratet oder unver-
heiratet, in einem Haushalt lebend
Ein-​Eltern-Familie: ein Elternteil, v.a. Mütter ziehen das
Kind alleine auf
Großfamilie: mindestens drei Generationen leben unter
einem Dach Patchwork-​Familie: mind. ein Kind mit seinem
Elternteil und dessen neuen Lebensgefährten/in leben zu-
sammen; häufig sind es auch beide Partner mit Kindern
Regenbogenfamilie: gleichgeschlechtliches Paar mit Kin-
dern, entweder bringt ein Partner das Kind mit oder es ist
adoptiert
Pflegefamilie: Familien, in denen mind. ein Pflegekind auf-
wächst. Im Gegensatz zu Adoptivkindern leben Pflegekinder
nur vorübergehend in dem Haushalt, bis die leiblichen Eltern
wieder in der Lage sind, die Erziehung zu übernehmen.
Herkunftsfamilie: Familie, in die man reingeboren wurde
Wahlfamilie: im Laufe ihres Leben suchen viele Menschen
eine Wahlfamilie, darunter fallen Freunde, ein einzelner
Partner oder aber eine x-​beliebige Konstellation aus Men-
schen
Single: allein lebend, nicht verheiratet (ledig) und ohne Kin-
der
Partnerschaft: in einer festen Beziehung lebend; wenn man
sich nicht oft sehen kann, wird es auch oft Wochenendsbe-
ziehung genannt; viele Paare wohnen auch in einem Zwei-
personenhaushalt zusammen

Kernfamilie

Single
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AB: Die Mietanzeige
AES 10 L

1 Die Kosten für eine Anzeige z.B. in der Zeitung berechnen sich nach der
Länge. Daher werden oft Abkürzungen verwendet. Informiere dich unter dem
Link und beschrifte die Angaben in der Anzeige.

2 Berechne die Kaution für die Anzeige oben.

2-​Zimmer-Wohnung

Kaution
Beim Mieten einer Wohnung wird meist eine Kaution verlangt. Das ist eine Sicherheit für
den Vermieter in Geldform, damit möchte er absichern, dass die Wohnung wieder ordent-
lich und unbeschädigt verlassen wird. Ist dies nicht der Fall, kann die Kaution/Teile davon
für Reparaturen einbehalten werden. Die Kaution entspricht i.d.R. drei Kaltmieten.

3 Formuliere die Anzeige zu einem Text um.

Lösung 2

320 € x 3 Monate = 960 € Kaution

4 Wie hoch ist die monatliche Warmmiete? Lösung 4

320 € + 80 € = 400 €

2-Zi.-Whg. im MFH
﻿
﻿

70 qm Wfl., EBK
﻿
﻿

kleiner BLK, keine HT
﻿

WM-​Anschluss und KR
verfügbar

﻿
﻿

nur NR, KM 320 €
﻿
﻿

+ 80 € NK, 3 KM KT
﻿
﻿

Chiffre 34567

Mehrfamilienhaus

EinbaukücheWohnfläche

HaustiereBalkon

Waschmasch.anschluss Kellerraum

KaltmieteNichtraucher

Kaltmiete

anonymes Postfach

Nebenkosten

Lösung 3

Vermietet wird eine Zwei-​Zimmer-Wohnung im Mehrfamilienhaus mit 70qm Wohnfläche und
einer Einbauküche. Ein kleiner Balkon und ein Kellerraum gehören auch noch dazu und ein
Waschmaschinenanschluss ist vorhanden.. Es sind keine Haustiere erlaubt und es wird nur an
Nichtraucher vermietet. Die Kaltmiete beträgt 320 €, die Nebenkosten 80 €. Die Kaution be-
trägt 3 Monatsmieten. Interessenten können an die Chiffre 34567 schreiben.

5 Kreativ-​Tipp: Erstelle eine Anzeige für dein eigenes Zimmer und füge sie dem Material bei.
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AB: Lebensunterhaltungskosten
AES 10 L

1 Manche Ausgaben sind fix, das heißt sie fallen jeden Monat in der gleichen Höhe an, manche
Ausgaben variabel. Liste die einzelnen Posten links oder rechts untereinander auf.

Lebensunterhaltungskosten
Leider sind die Kosten für die Wohnung nur „die halbe Miete“ wie man sprichwörtlich so
schön sagt. Hinzu kommen allerlei Kosten für den Lebensunterhalt. Das sind unter anderm
Kosten für Strom, Abfall, Telefon/ Handy, Internet, GEZ-​Gebühren, Lebensmittel, Freizeit
(Fitnessstudio, Discobesuch, Kaffee trinken, ...), Kleidung, Ausbildungsunterlagen (Bücher,
Laptop, ...),  Transport (Bus, Zug, ...) und Versicherungen. Die Heizkosten sind in der Regel in
den Nebenkosten der Miete bereits enthalten.

2 Schreibe hinter die Posten
Geldbeträge, die du vermu-
test. Berechne die Summe
der monatlichen Ausgaben.
Diskutiert die Ergebnisse im
Plenum.

Lösung 1

Fixkosten:
Miete
Nebenkosten
Strom
Handyvertrag
Monatliche Gebühren wie Fitnessstudio
GEZ-​Gebühren
Abfall
Internet
Transport zur Arbeit/ Ausbildung
Versicherungen

Lösung 2

individuelle Lö-
sung; Fixkosten ca.
200 €

Lösung

variable Kosten:
Prepaid Handy
Freizeit wie Kinokarten
Lebensmittel
Bücher
Anschaffungen wie Laptop, Handy
Reisekosten z.B. Urlaub oder Eltern besu-
chen
Kleidung

3 Diskutiert die Ergebnisse im Plenum. Habt
ihr mit so vielen Lebensunterhaltungskosten
gerechnet? Was hat euch überrascht? Haltet
eure Gedanken als kurze Notiz fest.

Notizen
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
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AB, INFO: Ein unabhängiges Leben
AES 10 L

1 Suche dir unter dem QR-​Code eine beispielhafte Berufsausbildung heraus, die dir ge-
fallen könnte. Somit bekommst du ein Gefühl für die Gehaltsvorstellung.

Weitere Einnahmen und Ausgaben
Um ein unabhängiges Leben von deinen Eltern führen zu können, kommen weitere Ausga-
ben hinzu. Wenn du eine Ausbildung beginnst, kannst du auch mit Einnahmen durch dein
Gehalt rechnen.

Berufsausbildung: individuell  Gehalt im 1. Lehrjahr: individuell

2 Hier siehst du den Grundriss einer kleinen Zwei-​Zimmer-Wohnung. Berechne die An-
zahl der Quadratmeter. Berechne mit Hilfe des QR-​Codes die Kosten für eine solche
Wohnfläche in deinem favorisierten Wohnort.

Mietspiegel
Ein Mietspiegel gibt an, was der übliche Preis pro Quadratmeter Wohnfläche in einem Ort
ist und wird von der Gemeinde festgelegt. Vermieter können, müssen sich aber oft nicht
daran orientieren. Der Mieter kann vergleichen und die Kosten realistisch einschätzen.

Wohnfläche: 40,21  m2

Ort: xxxxxxxxx

Kosten pro m2: individuell  €

Kosten für Wohnfläche: individuell  €

3 Überprüfe: Ein Vermieter verlangt für eine Wohnung in München 900 € Kaltmiete bei einer
Wohnfläche von 50 m . Bewerte den Preis im Vergleich zum Mietspiegel.

zu hoch
weit darunter
angemessen

2

4 Wie du bereits gelernt hast, kommen zur Kaltmiete noch einige Ausgaben für eine Wohnung
hinzu. Berechne diese laut den Beispielwerten in der Tabelle. Stelle danach die Gesamtkosten
für das Wohnen deinem Auszubildengehalt gegenüber. Wie viel bleibt zum Überleben?

Lösung 4

Kaltmiete: siehe oben
zusätzliche Wohnungskosten: +184,98 €
Summe: =
Gehalt oben minus Summe = Geld zum Überleben
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AB, INFO: Einnahmen und Ausgaben
AES 10 L

Einnahmen
Als Einkommen bezeichnet man das Ge-
halt oder den Lohn, den man von seiner
Arbeit bekommt. Auch alle zusätzlichen
Einnahmequellen wie die Einnahmen
aus einer Vermietung oder wenn man
Geld vom Staat erhält für sogenannte
Transfereinkünfte (z.B. Kindergeld, Sozi-
alhilfe, Wohngeld, ...) zählen dazu. In
deinem Fall zählt hier das Taschengeld
und der Nebenjob dazu, wenn du die-
sen regelmäßig ausübst. Dies nennt
man regelmäßige Einnahmen.
﻿
Legt man sein Geld in Aktien an oder be-
spart einen Bausparvertrag, erhält man
Zinsen oder Dividenden (Zinseinkünfte
aus Kapitalanlagen). Diese sind nicht
immer gleich hoch und gelten als zu-
sätzliche Einnahmen. Auch Geldge-
schenke gehören dazu.

Variable und feste Ausgaben
Beträge, die du jeden Monat immer in
gleicher Höhe ausgibst, nennt man feste
Ausgaben (auch Fixkosten) genannt.
Dazu zählen u.a. die Miete, Nebenkosten
(Strom, Wasser, Müll, ...) und Versiche-
rungen. Wenn du einen Handyvertrag
hast, fällt diese Ausgabe auch darunter.
﻿
Ausgaben für Kleidung, Freizeit oder Le-
bensmittel sind dagegen variable Aus-
gaben, da du mal mehr oder mal weni-
ger für solche Dinge ausgibst. Auch das
Kaufen von Geschenken oder eine grö-
ßere Anschaffung wie ein neues Handy
fallen darunter.

1 Überprüfe mit der Learning APP dein Verständnis.

2 Strukturiere dein neu gewonnenes Wissen knapp in einer Mindmap.

Um sich Vieles ermöglichen und leisten zu können, muss man mit dem
Geld gut wirtschaften. Du musst dir darüber im Klaren sein, wo dein
Geld herkommt und wofür du es ausgibst. Das nennt man auch Finanz-
planung oder Finanzmanagement.

Finanzmanagement
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AB, INFO: Das Haushaltsbuch
AES 10 L

2 Besorge dir ein kleines Heft oder verwende Blätter und bilde darin Spalten in unten stehen-
dem Layout ab. Führe dein Haushaltsbuch einen Monat lang.

Das Haushaltsbuch
In einem Haushaltsbuch dokumentierst du übersichtlich deine Einnahmen und Ausgaben
im Monat. Dies ist eine Möglichkeit, zu einem bewussten Umgang mit Geld zu gelangen und
einen Überblick über die eigenen Konsumausgaben zu behalten. Es zeigt auch auf, wo das
Geld herkommt und in welchen Bereichen Vorsicht geboten ist. Somit kann durch cleveres
Wirtschaften sogar Geld eingespart werden und v.a. eine Überschuldung vermieden wer-
den. Damit ist gemeint, dass man nicht über seine finanziellen Recourcen/ Mittel lebt.

3 Summe der Einnahmen:

Summe der Ausgaben:

Differenz:

Lösung 3

individuelle Lösung

4 Welche Vorteile hat eine Haushaltsbuchführung unter ökonomischen Gesichtspunkten? Wie
bewertest du für dich persönlich eine solche Möglichkeit?

Einnahmen

Ausgaben

1 Sieh dir das Video an und kreuze an. Ein Haushaltsbuch...

... bietet eine Übersicht über Einnahmen und Ausgaben.

... soll dir helfen, nur die Einnahmen aufzulisten.

... zeigt dir, dass du in der Regel mehr ausgibst als du denkst.

Lösung 4

Vorteile: Überblick über Einnahmen und Ausgaben bewahren, Verschulden vermeiden, Konto-
überziehung mit teueren Gebühren vermeiden, Käufe reflektieren und eigenes Verhalten
steuern, Möglichkeit über bestimmte Posten nachzudenken und diese zu reduzieren, Mög-
lichkeit Alternativen bei Ausgabeposten zu finden, ev. Nebenjob suchen, sparen für die Zu-
kunft, auf Wünsche und größere Anschaffungen hinarbeiten
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https://www.yout-ube.com/watch?v=mpiJRtojW68


AB: Pro und Contra von Wohnformen
AES 10 L

Vorteile Nachteile

﻿
﻿
﻿

Wohnheim
﻿
﻿
﻿

Zentrumslage; günstiges Zimmer;

Gleichgesinnte z.B. studieren-lernen;

Gesellschaft z.B. gemeinsam Kochen;

Gemeinschaftsräume, eigener Bereich

viele teilen sich Küche und Bad;

auf Sauberkeit anderer verlassen;

oft kl. Zimmer; Dienste; ev. weniger

Ruhe, hellhörig; Rücksicht nehmen

Wohnen bei den
Eltern

Eltern pushen; keine Miete;

es wird gewaschen und gekocht;

weniger arbeiten nebenher und

volle Konzentration auf das Lernen

Rücksicht auf die Eltern nehmen;

Absprachen treffen; 

nicht so viel Freiheit;

weniger Selbstständigkeit

WG-Zimmer

Wohnen mit Gleichgesinnten; ev.

gem. Interessen; günstiger, Miete

teilen; Aufgaben teilen; gegenseitig

helfen; füreinander da sein

Rücksicht nehmen; Dienste für

alle übernehmen; man muss sich

auf die Zuverlässigkeit

der anderen verlassen

Mietwohnung

Ruhe; Selbstbestimmung;

keine Absprachen;

so ordentlich wie gewünscht

teurer; weniger Sozialkontakte;

keine Unterstützung/ Hilfe

im Haushalt

1 Bewerte die Wohnformen, die für dich nach der Schule in Frage kommen. Ar-
beite ökonomische, soziale und persönliche Aspekte heraus.

2 Bist du eher so der gesellige Typ oder magst du die Zweisamkeit oder hast du Zuhause am
liebsten deine Ruhe? Kreise ein, welche Personen dir für deine Wohnform am liebsten wären.
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AB: Geht es auch günstiger und nachhaltiger?
AES 10 L

1 Da Wohnen sehr teuer ist, überlegen nun einige, wie sie durch eine alternative
Wohnform zu reduzierten Ausgaben und mehr Lebensqualität kommen. Bewer-
te die im Video gezeigten Wohnformen in Bezug auf Nachhaltigkeit, Kosten
und Lebensqualität.

2 Welche Möglichkeiten gibt es, günstig oder eventuell umsonst an Möbel für die erste Woh-
nung zu kommen? Recherchiert und überlegt auch gemeinsam.

Lösung 1

Nachhaltigkeit: geringe Wohnfläche - geringe Heizkosten und Stromkosten; geringer Besitz,
da wenig Platz - somit auch weniger Konsum; die meisten Menschen versuchen auch naturbe-
wusst zu leben und zu essen; teilen von Gütern wie Waschmaschine etc, dadurch weniger
Ressourcenverbrauch für die Herstellung solcher Maschinen

Kosten: Eigenheim ohne Überverschuldung; wenige laufende Kosten; keine Miete; man benö-
tigt weniger Einkommen, weshalb man auch weniger arbeiten könnte

Lebensqualität: Achtsamkeit; Reflexion des Lebens; bewusst werden über das, was wirklich
wichtig ist; Menschen sind zufrieden (viell sogar zufriedener); Flexibilität, Orientierung an den
eigenen Interessen und Bedürfnissen

3 Warum machen die oben genannten Alternativen auch im Bezug auf Nachhaltigkeit und Res-
sourcenschonung Sinn? Erläutere.

Lösung 2

Z.B. eBay-​Kleinanzeigen, Flohmärkte, Secondhand-​Käufhäuser wie Brockenhäuser, Freunde
und Familie fragen, Status in WhatsApp schalten

Lösung 3

Keine neuen Ressourcen werden verbraucht, um neue Möbel herzustellen; um alte Möbel
wieder schön aussehen zu lassen und ev. Zu reparieren, können sie auch Upgecycelt werden
und so wird Abfall vermeidet; werden alte Möbel weiter genutzt und nicht verbrannt, bleibt
das CO2 weiter im Holz gebunden, was gut für das Klima ist
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AB: Geht es auch günstiger und nachhaltiger?
AES 10 L
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AB: Der Kredit
AES 10 L

rechtliche Voraussetzungen
mind. 18 Jahre alt
fester Wohnsitz
Bonität bzw. Kreditwürdig-
keit (Schufa-​Anfrage)
Sicherheiten
geregeltes Einkommen

Fallbeispiel: Mario will unbedingt in eine eigene Wohnung ziehen. Für eine Ausbil-
dungsstelle hat er noch keine feste Zusage. Er wird nächsten Monat 18 Jahre alt. Da
er seine Ersparnisse gerade für einen neuen Laptop ausgegeben hat, hofft er auf
einen Kredit bei der Bank, um die Erstausstattung für die Wohnung zu bezahlen.

1 Wie bewertest du Marios Kreditwürdigkeit?

ungenügend
ausreichend
hervorragend

2 Hat Mario das Mindestalter erreicht?

nein
ja
in einem Monat

3 Was fehlt Mario, was der Kreditgeber
verlangt?

der Wille, das Geld zurückzubezahlen
geregeltes Einkommen
Sicherheiten

4 Gerade sieht es schlecht mit dem Kredit aus.
Was kann Mario machen, damit es klappt?

mit Geld spekulieren
jemand könnte für ihn bürgen
fester Job

Kredit
Ein Kredit ist Geld, das ich mir von einem Kreditge-
ber (auch genannt Gläubiger) leihe. In der Regel ist
das die Bank. Das Geld muss ich in den nächsten
Jahren zurückbezahlen und muss für das Ausleihen
auch eine Gebühr an die Bank bezahlen, die soge-
nannten Zinsen. Ein Kredit hilft, zahlungsfähig zu
bleiben, das heißt liquide.

5 Ist es immer sinnvoll, einen Kredit aufzunehmen oder sollte man lieber sparen? Lies die bei-
den Beispiele durch und nenne Vor- und Nachteile der Vorgehensweisen.

Lenis Auto ist schon sehr alt. Damit sie wei-terhin sicher zur Arbeit kommt, möchte sieeinen Kredit aufnehmen und ein neues Auto
kaufen.

Markus hat sein erstes Auto von seinem Opa
geerbt. Es ist alt, fährt aber noch super. Er

spart, um sich bald ein eigenes schickes Auto
leisten zu können.

Lösung 5

Leni:
+ neuer Wagen ist rasch verfügbar
+ keine Reparaturkosten für den alten Wagen
- Kreditkosten
- keine Sparzinsen
- Gefahr, sich zu verschulden

Markus:
+ keine Zinsabgaben
+ keine Schulden
+ Sparzins
- mögliche Reparaturkosten
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AB: Jugendliche verschuldet
AES 10 L

1 Immer mehr Jugendliche verschulden sich. Lies den Artikel und nenne die
häufigsten Gründe für eine Verschuldung.

Lösung 1

zu hohe Konsumausgaben, zu wenig Eigenverantwortung, schlechtes Vorbild oder zu wenig
Kenntnisse

2 Bei wem haben Jugendliche am häufigsten Schulden?

3 Vergleiche die Art der Schulden von Jugendlichen mit der von Erwachsenen ab 25 Jahren. Be-
gründe den Unterschied.

Lösung 2

Onlinehändler, Telekommunikationsfirmen, Fitnessstudio, Versandhändler, ...

Lösung 3

Im Vergleich zu jungen Erwachsenen ab 25 haben Jugendliche oft Schulden im online-​Bereich.
Gründe könnten sein, dass das Internet eine sehr schnelle und bequeme Zahlung ermöglicht
und man den Überblick leicht verliert, das man das Geld gar nicht mehr in der Hand hat. Es
wird per Klick bezahlt. Außerdem wird im Internet gezielt geworben und gelockt und Jugendli-
che unterliegen ev. häufiger ihren spontanen Bedürfnissen bzw. können ev. einfacher mani-
puliert werden. Bei Erwachsenen ändern sich die Bedürfnisse und sie haben am häufigsten
Schulden bei der Bank, was wohl auf einen Hausbau o.ä. schließen lässt. Dabei handelt es
sich in der Regel um kalkulierte Verschuldung, die wieder abbezahlt werden kann.

6 Bewerte folgende Aussagen.

richtig falsch

Die eigene Wohnung und das erste Auto stellen keine finanzielle
Hürde für Jugendliche dar. Folgekosten beim Auto wie die KFZ-​
Steuer sind im Blick.

Oft führen versteckte Folgekosten beim Handy zu Schulden.

Durch bargeldlosen Zahlungsverkehr verliert man leicht den
Überblick.

Jugendliche haben viel finanzielle Allgemeinbildung und erken-
nen Gefahren bei Vertragsabschlüssen.

4 18- bis 24- Jährige sind häufig verschuldet, weil

ihre Eltern schlechte Vorbilder sind.
sie sich mit Verträgen nicht gut auskennen.
sie ein Haushaltsbuch führen.
sie zu hohe Konsumausgaben haben.

5 Häufige konkrete Anlässe für Schulden
waren bei Jugendlichen v.a.:

Konsum beim Versand
Kosmetikartikel
Kosten für das Handy
Freizeitkosten
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AB: Überschuldung
AES 10 L

2 Erkläre, was die Schuldenspirale ist und wie Menschen dort hineingeraten können.

1 Manchmal führen Schulden zu einer Überschuldung. Aber was heißt das genau?
Lies unter dem QR-​Code nach und ergänze die Lücken.

Schulden

Schulden haben wir, sobald wir einen Kredit  aufnehmen. Da reicht schon das Überziehen

des Kontos durch einen Dispositionskredit . Die Schulden sollten die Grenze

von 25%  nicht übersteigen. Bis dahin geht man davon aus, dass die Schulden aus eigener Kraft

zurückgezahlt  werden können.

Überschuldung

Dies ist der Fall, wenn der Schuldner drei Monate  in Folge seine

Schulden nicht tilgen kann. Wenn es keine Möglichkeit gibt, irgendwo

noch Geld einzusparen oder einen Nebenjob  zu tätigen, sollte

man sich dringend an eine Beratungsstelle  wenden.

Lösung 2

Die Schuldenspirale entsteht, wenn man seine Schulden nicht mehr decken kann und zur Til-
gung der Schulden neue Kredite aufnehmen muss. Somit steigen die Zinsen und die Rück-
zahlsummen weiter an und da das Einkommen aber in der Regel nicht steigt, führt es zwangs-
läufig zu einer ausweglosen Situation, in die man immer tiefer reingerät. Oft beginnt so eine
Situation ganz klein und harmlos und entwickelt sich zu einem Teufelskreis, der schleichend
voranschreitet. Irgendwann wächst der Schuldenberg unkontrolliert an und man schafft es
nicht mehr alleine heraus.

Häufig gehen solche Probleme auch mit einschneidenden Ereignissen einher: Der Tod eines
nahestehenden Menschen, der Verlust des Jobs und somit des Einkommens, Krankheit, Schei-
dung, etc...
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AB: Der Weg aus den Schulden
AES 10 L

2 Die wohl letzte und schwerste Möglichkeit, aus der Überschuldung herauszu-
kommen, ist die Privatinsolvenz. Nenne die Vor- und Nachteile.

Lösung 1

Dies ist eine Beratungsstelle, bei der man sich kostenlos beraten lassen kann. Dazu muss
man sich rechtzeitig einen Termin machen und alle Unterlagen mitbringen. Wenn man es an-
onym machen möchte, kann man eine Online-​Beratung machen.

Träger der Einrichtungen sind meist gemeinnützige Organisationen wie Arbeiterwohlfahrt, Ca-
ritas, Diakonie oder Deutsches Rotes Kreuz. Auch die Verbraucherzentralen und kommunale
Stellen bieten Schuldnerberatungen an.

Vorteile Nachteile

Chance auf Neuanfang lange Dauer (6 Jahre)

Schuldenfreiheit Arbeitgeber und Dritte wissen Bescheid

keine Pfändung mehr eingeschränkter Konsum durch Schufa-Eintrag

keine Gerichtsvollzieher Verfahren- und Beratungskosten

Existenzminimum gesichert Pfändung des Einkommens

3 Schau dir den Clip „Haushaltsplanung“ an und ergänze die Tipps von Laura
und Basti auf den Post-​it, um dich vor Schulden zu schützen.

verzichte
lieber, an-
statt Schul-
den zu ma-

chen
Geld einteilen,

für Monatsende

Was brauchst du
es wirklich? Wie-
derstehe Kaufim-

pulsen

Rechnungen und
Kontoauszüge
kontrollieren

Konto nicht
überziehen

1 Recherchiere und beschreibe die Möglichkeiten, durch Schuldnerberatung
und Online-​Beratung aus der Überschuldung herauszukommen. Wie wird dies finan-
ziert?

Lösung 3
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AB: Auf Nummer sicher gehen
AES 10 L

Die Aufträge in meiner
Firma werden immer weni-
ger, kann ich meine Kredi-

te weiter abbezahlen?

1 Im Leben kann viel passieren.
Besprecht die Fälle im Plenum.
Was passiert nun mit den Men-
schen?

Notiere dir Stichwörter.

Was ist, wenn mir mal etwas
Schlimmes zustößt, wer be-
zahlt die teuren Behandlun-

gen?

Mir ist das Handy mei-
ner Freundin herunter-

gefallen und es war
doch so teuer. Wie soll
ich das nun bezahlen?

Es war ein furchtbarer
Unfall, zum Glück ist
keiner verletzt! Aber
wer bezahlt nun den
vierstelligen Schaden

am Auto?

Wir haben nur ein bisschen ge-
kickt und nun das? Ich habe doch

noch gar kein Geld, um das zu
bezahlen!!!

Ich bin nun Mutter und
mein Kind braucht meine

volle Fürsorge. Wer bezahlt für
uns, wenn ich nicht mehr arbei-

ten gehen kann?

Das Leben
wird immer be-

schwerlicher und ich
möchte doch nie-
mandem zur Last
fallen. Aber was,
wenn ich einfach

nicht mehr so kann
wie ich will? Wer
sorgt für mich?
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AB: Auf Nummer sicher gehen
AES 10 L

3 In welchem Alter sollte welches Risiko im Besonderen abgedeckt werden?

(1-7)

3 Berufsunfähigkeit

1 Krankheit

5 Unfälle/ Tod

4 Einbruch/ Schäden am Haus

2 verursachte Schäden

6 Rechtsstreitigkeiten

7 Pflege im Alter

2 Ein Risiko kann man absichern, um für den Notfall vorzusorgen. Sieh dir das
Video an und erkläre was eine Solidargemeinschaft ist und wann sie einspringt.

4 Nimm knapp Stellung zu dieser Aussage:

Lösung 4

individuelle Lösung

No risk, no fun!

Lösung 2

Eine Solidargemeinschaft ist ein Zusammenschluss von Menschen, der einem anderen Men-
schen aushilft, wenn dieser in Not gerät. Nach diesem Prinzip funktionieren z.B. Versicherun-
gen. Jeder, der die Versicherung abschließt, zahlt Beiträge. Mit dem Geld hilft die Versiche-
rung Menschen aus, die in Not geraten sind. Wenn du in Not bist, hilft sie auch dir. Somit
kann man das Risiko, in einer Notsituation allein dazustehen und sich möglicherweise zu ver-
schulden, minimieren.
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AB: Sozialversicherungen
AES 10 L

Sozialversicherungen (gesetzlich)
Zu den Sozialversicherungen gehören 5 Versicherungen, die gesetzlich festgelegt sind: Un-
fallversicherung, Arbeitslosenversicherung, Krankenversicherung, Pflegeversiche-
rung, Rentenversicherung.
Auch deren Höhe ist im Prozentsatz fix und berechnet sich vom jeweiligen Bruttoeinkom-
men. Wer also mehr verdient, zahlt mehr ein und ist somit solidarisch gegenüber der Ge-
sellschaft, bekommt aber später auch mehr raus. Der Beitrag geht sofort vom Gehalt ab
und ist auf der Lohnabrechnung ersichtlich. Das Prinzip ist simpel: Solange du arbeiten
kannst, zahlst du in die Versicherungskassen ein. Gerätst du in Not, z.B. durch einen Unfall
oder Arbeitslosikgkeit oder kannst im Alter nicht mehr arbeiten, bekommst du Geld von
den Versicherungen und kannst dir somit dein Existenzminimum sichern. Da es in Deutsch-
land Pflicht ist, sind 90% der Bevölkerung sozialversichert. Kinder und nicht erwerbstätige
Ehepartner sind eingeschlossen.

1 Lade dir das Arbeitsheft Sozialpolitik herunter und speichere es ab. Lies auf
Seite 4, für was die einzelnen Versicherungen stehen. Löse anschließend die Fälle,
wer nimmt welche Versicherung in Anspruch?

2 Mit dem Start deiner Ausbildung bezahlst du das erste Mal Versicherungsbeiträge. Deine Ge-
haltsabrechnung als Azubi könnte wie auf Seite 6 aussehen.

Marc: Krankenvers. (Krankenhaus, Physio, Reha), Rentenvers. (Umschulung), Unfallvers.

Hannah: Krankenversicherung  Mesut: Rentenversicherung

Jasmine: Arbeitslosenvers.   Thomas: Pflegeversicherung

Welche Versicherung ist nicht aufgeführt?

KV (Krankenversicherung
RV (Rentenversicherung)
AV (Arbeitslosenversicherung)
UV (Unfallversicherung)
PV (Pflegeversicherung)

Warum? übernimmt Arbeitgeber

Arbeitgeber (Betrieb) und Arbeitnehmer (Azubi)
übernehmen jeweils die Hälfte der Beträge.

wahr
falsch

3 Übertrage dein „Gehalt“ vom „AB: Ein unabhängiges Leben“ in die Bruttospalte. Berechne die
Sozialversicherungsbeträge gemäß den Prozentangaben auf S. 6 und das Nettogehalt.

Brutto KV RV AV PV Netto

Gehalt  7,3 %  9,3 %   1,5 % 1,275 % Differnz

4 Lies dir Seite 5 durch und überprüfe dein Wissen mit den APPS.
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AB: Freiwillige Versicherungen
AES 10 L

1 Frage deine Eltern, Großeltern und ältere Geschwister welche Versicherungen sie abgeschlos-
sen haben und warum. Welche hast du kennengelernt?

Freiwillige Versicherungen
Glück allein ist leider keine Garantie, dass einem nie irgendetwas
passiert. Ein Beinbruch beim Skifahren und Arbeitslosigkeit durch
Corona sind schneller passiert als gedacht. Um die Notsituation zu
mildern, hat der Staat die Sozialversicherungen eingeführt. Diese
decken aber längst nicht alle Risiken ab. Daher gibt es zusätzlich
noch die Möglichkeit, sich freiwillig zu versichern. Je nach Lebens-
situation und Alter sollte man diese anpassen, da man in den ein-
zelnen Lebensphasen unterschiedliche Bedürfnisse hat.

Lösung 1

Individuell

2 Sieh dir das Video (bis Min. 8) zu den wichtigsten Versicherungen an. Erkläre,
warum eine Privathaftpflichtversicherung wichtig und unverzichtbar für jeden ist.

Lösung 2

Jeder ist gesetzlich dazu verpflichtet, für seinen angerichteten Schaden aufzukommen. Das
kann ein sächlicher oder auch gesundheitlicher Schaden sein, der anderen Menschen verse-
hentlich zugefügt wurde. Dies gilt in unbegrenzter Höhe und kann somit schnell die Existenz
bedrohen. Somit ist diese Versicherung unabdingbar.

3 Auch eine Berufsunfähigkeitsversicherung macht Sinn. Wann springt sie ein?

Lösung 3

Die Berufsunfähigkeitsversicherung springt ein, wenn man aus gesundheitlichen Gründen sei-
nen Beruf nicht mehr ausüben kann. Sie bezahlt weiterhin einen Teil des Lohnes und man
kann sich einen gewissen Lebensstandard erhalten.

4 Warum ist es sinnvoll zu der gesetzlichen Unfallversicherung auch noch eine
private Unfallversicherung abzuschließen. Erkläre.

Lösung 4

Die private Unfallversicherung schütz auch im privaten Leben und das Risiko ist hier viel
höher, sich zu verletzen. Falls man durch einen Unfall verletzt wird und nicht mehr arbeiten
kann, zahlt die Unfallversicherung. Weitere Absicherungen kann man noch hinzufügen.
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AB: Freiwillige Versicherungen
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8 Welche Versicherungen solltest du
abschließen, wenn du eine Ausbildung
beginnst?

Risikolebensversicherung
Berufsunfähigkeitsversicherung
Haftpflichtversicherung
Fahrradversicherung

6 Wann solltest du über die Anpassung deiner Versicherungen
nachdenken? Informiere dich und verbinde die Matches.

nach einer Hochzeit

zu Beginn des Berufslebens

beim Beziehen der ersten
Wohnung

fürs Rentenalter

wenn Nachwuchs kommt

Hausratversicherung

Risikolebenversicherung

Zusammenlegen der
Versicherungen

Berufsunfähigkeitsversicherung

private Pflegeversicherung

7 Um wirklich gut versichert zu sein und sich
nicht übers Ohr hauen zu lassen, sollte man
immer

die teuerste Versicherung wählen
die erstbeste Versicherung nehmen
Versicherungen vergleichen

5 Hilfe, in meine Wohnung wurde eingebrochen!!! Dinge wurden zerstört und mitge-
nommen. Sieh dir den Clip über die Hausratsversicherung an und kreuze richtig an.

versichert sind alle beweglichen Gegenstände wie Möbel, Kleidung und elektrische Geräte
Feuerschäden, Sturm, Hagel, Wasserschaden und Vandalismus sind abgesichert
Einbruch und Diebstahl sind nicht abgesichert
der Versicherungsbeitrag hängt von Wohnfläche und individuellen Faktoren ab
es ist Pflicht, eine solche Versicherung abzuschließen
es ist Pflicht, für sein Haus zu sorgen und auch die Türen zu schließen

9 Löse die Fälle und ordne die richtige Versicherung in der LearningAPP zu.

10 Nun kennst du dich schon gut aus im Thema. Mach dir Noti-
zen zu dieser Aussage und diskutiert sie im Plenum.

Jeder freie Bürger sollte selbst entscheiden wie er
sich versichert und somit sollten alle Versicherun-
gen freiwillig sein.
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PRÜFUNG: Finanzmanagement im privaten Ha…
AES 10 L

Formen des Zu-
sammenlebens

Wohnformen

- Mietwohnung
- WG-​Zimmer

- Wohnheimzimmer
- Mehrgenerationen-​WG

- Einfamilienhaus
- Mehrfamilienhaus

- Tiny House

Abkürzungen
Mietanzeige

Whg. Wohnung

Zi. Zimmer

Wfl. Wohnfläche

EBK Einbauküche

NR Nichtraucher

KM Kaltmiete (ohne NK)

NK
Nebenkosten (z.B. Müll,

Wasser, ...)

WM Warmmiete

KT Kaution (i.d.R. 3 KM)

Wohnheim/ WG-​Zimmer:

Vorteil: ev. Zentrumslage; günstig; Gleichgesinn-
te; Gesellschaft; einander helfen; alltägliche Auf-
gaben gemeinsam bewältigen; jeder hat seinen
eigenen Bereich

Nachteile: Dienste; Gemeinschaftsräume teilen;
Zurückstecken eigener Bedürfnisse; ev. kleine
Zimmer; weniger Ruhe; Rücksicht nehmen

Wohnen bei den Eltern:

Vorteile: Eltern pushen; keine Miete; es wird ev.
gewaschen und gekocht; weniger arbeiten ne-
benher, volle Konzentration auf das Lernen

Nachteile: Rücksicht auf die Eltern nehmen; Ab-
sprachen treffen; nicht so viel Freiheit; weniger
Selbstständigkeit

Mietwohnung:

Vorteil: Ruhe, Selbstbestimmung, keine Abspra-
chen, so ordentlich wie gewünscht

Nachteil: teurer, weniger Gesellschaft, ev. Ein-
samkeit; keine Unterstützung/ Hilfe im Alltag

Vor- und Nachteile Wohnfor-
men

Nachhaltige Aspekte von
Wohnen

- Wohnfläche verringern

- Heizkosten/ Stromkosten einsparen

- weniger Platz --> weniger Besitz --> we-

niger Konsum

- teilen von Elektrogeräten wie Waschma-

chine --> weniger Ressourcenverbrauch

- gebrauchte Möbel kaufen, spart Res-

sourcen: eBay-​Kleinanzeigen, Flohmärkte,

Secondhand-​Möbelhäuser (Brockenhäu-

ser), Freunde/ Familie

- Bewusstwerden von Bedürfnissen -- >

Achtsamkeit schulen --> Lebensqualität

steigern  

Soziale Aspekte von Wohnen

- gegenseitig helfen
- Aufagben gemeinsam bewäl-

tigen
- keine Einsamkeit

- Gesellschaft/ sozial Kontakte
- persönliche Lebensqualität

Ökonomische Aspekte von Wohnen

- Miete und Nebenkosten teilen
- Geräte im Haushalt teilen

- Anschaffungen gemeinsam finanzieren
- gerbaucht kaufen, spart Geld
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Einkommen
Alle regelmäßigen Einnahmequellen:
Gehalt, Einnahmen aus Vermietun-
gen, Transfereinkünfte (z.B. Kinder-
geld, Sozialhilfe, Wohngeld, ...), Ta-
schengeld, Nebenjob.
Zusätzliche Einnahmen: Geldanlagen
in Aktien, Bausparvertrag besparen
(=Zinseinkünfte aus Kapitalanlagen),
Geldgeschenke. Sind nicht immer
gleich hoch.

Variable und feste Ausgaben
Feste Ausgaben (=fix): Beträge, die man
jeden Monat immer in gleicher Höhe ausgibt:
Miete, Nebenkosten, Telefon/ Internet, GEZ,
Strom, Müll, Sozial-​versicherungen, private
Versicherungen, Transport. Ausgaben für
Kleidung, Freizeit, größere Anschaffungen,
Schulmaterial oder Lebensmittel sind dage-
gen variable Ausgaben, da man mal mehr
oder mal weniger für solche Dinge ausgibt.
Man nennt all diese Ausgaben auch Lebens-
unterhaltungskosten.

Das Haushaltsbuch
Übersichtliche Dokumentation von
Einnahmen und Ausgaben.Vorteile:
﻿
- bewusster Umgang mit Geld
- Überblick über Konsumausgaben behalten
- Käufe reflektieren, Ausgaben steuern/reduzieren
- Geld sparen
- auf Wünsche/ größere Anschaffungen hinarbeiten
- Verschuldung und Überschuldung vermeiden.

Der Kredit
Geld, das von einem Kreditge-
ber (= Gläubiger) geliehen
wird i.d.R. der Bank. Muss mit
Zinsen zurückbezahlt werden.
Hilft, zahlungsfähig zu bleiben
(= liquide) und größere An-
schaffungen zu finanzieren.

Gründe einer Verschuldung
kein Überblick über Einnahmen
und Ausgaben
zu hohe Konsumausgaben
versteckte Folgekosten
bargeldloser Zahlungsverkehr: geht
sehr schnell, Überblick fehlt oft
Abokosten
Kreditaufnahme

Schulden Jugendlicher
- Onlinehändler

- Telekommunikationsfirmen
- Fitnessstudio

- Versandhändler

Überschuldung
Verschuldet ist eine Person, sobald sie
Schulden hat. Wenn sie die Schulden nicht
mehr aus eigener Kraft zurückbezahlen
kann, spricht man von Überschuldung. Zum
Tilgen der Schulden werden neue Kredite
aufgenommen, die zu neuen Kosten führen
(=Schulden-​spirale). Gründe sind auch
Schicksalsschläge wie z.B. Krankheit, Ar-
beitsverlust, Tod.

Wege aus der Überschuldung
- Schuldnerberatung

- Privatinsolvenz

rechtliche Voraussetzung
﻿

18 Jahre alt
fester Wohnsitz

Kreditwürdigkeit
(Schufa-​Anfrage)

Sicherheiten
geregeltes Einkommen

Gründe
- hohe Konsumausgaben

- mangelnde Eigenverantwortung

- schlechte Vorbilder
- wenig Kenntnisse
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15 Tipps für gutes Finanzmanagement
﻿

1. Haushaltsbuch führen
2. Kontostand im Blick behalten

3. Kontoauszüge checken
4. nur so viel ausgeben wie man hat

5. keine Schulden machen/ Konto überziehen
6. Einteilen des Geldes am Monatsanfang

7. Vorsicht beim bargeldlosen Einkauf
8. keine Spontankäufe: Brauche ich es wirklich?
9. für etwas ansparen statt Schulden machen

10. Investieren in z.B. Ausbildung zahlt sich aus
11. Vorsicht bei Folgekosten

12. Vorsicht bei Online-​Käufen
13. Vorsicht bei ABO-​Abschlüssen

14. Briefe immer öffnen
15. Schulden schnell begleichen

Solidargemeinschaft
Zusammenschluss von Menschen, der
einem anderen Menschen aushilft,
wenn dieser in Not gerät. Prinzip von
Versicherungen. Jeder, der die Versi-
cherung abschließt, zahlt Beiträge
(=Prämie). Mit dem Geld hilft die Versi-
cherung Menschen aus, die in Not ge-
raten sind. Risiko, in einer Notsituation
allein dazustehen und sich möglicher-
weise zu verschulden, wird minimiert.
Der Staat handelt auch solidarisch,
indem er Bürger mit finanziellen Mit-
teln unterstützt: Arbeitslosengeld, Kin-
dergeld, Wohngeld, ...

Risiken
- Verursachen von

Schäden
- Berufsunfähigkeit

- Einbruch
- Rechtsstreit

- Pfege
- Krankheit

- Tod
- Unfall

Sozialversicherungen
Sind gesetzlich vorgeschrieben
und werden direkt vom Lohn
abgezogen. Sie sichern ein Exis-
tenzminimum in Notfällen.
- Arbeitslosenversicherung
- Krankenversicherung
- Pflegeversicherung
- Rentenversicherung
- Unfallversicherung

Individualversiche-​
rungen
Sind freiwillige,
zusätzliche Versicherun-
gen (siehe unten). Je nach
Lebensphase sollte man
überprüfen, welche Versi-
cherung benötigt wird und
sich vor einem Abschluss
gut erkundigen.

Privathaftpflicht-​
versicherung:

Wer einem anderen
Schaden zufügt

(Personen-​, Sach-,
Vermögens-​

schäden), muss
dafür in voller Höhe
aufkommen. Da es

den finanziellen
Ruin bedeuten kann,

ist diese Versiche-
rung für jeden not-
wendig. Kinder sind
bis nach der Ausbil-
dung über die Eltern

versichert.

Berufsunfähigkeit:
Wenn man wegen

einer Krankheit oder
einem Unfall seinen

Beruf nicht mehr
ausüben kann,

springt diese Versi-
cherung ein. Somit
kann ein gewisser
Lebensstandard,

über das Existensmi-
nimum hinaus, er-

halten bleiben.

Hausrat-​
versicherung: Wenn
man eine Wohnung

hat, schützt diese Ver-
sicherung bei Feuer,

Wasser-​schäden,
Sturm, Hagel und
Dieb-​stählen. Die

Versicherungs-​
summe richtet sich
nach den Anschaf-

fungskosten des
Hausrates (Möbel,
Kleider, Elektronik,

Wertsachen,...).

Private Unfall-​
versicherung:

Schütz auch im pri-
vaten Leben, wenn
man einen Unfall
hat (nicht nur be-

ruftlich). Das Risiko
ist hier viel höher,
sich zu verletzen.
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